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♦llllflcmciiîcr Elicit.

3eitpunkt. Xie 9luSftenung finbet ftatt von ©onnabcnb 
ben 29. Quni 10 U^r vormittags bis 311m 1. ЗиИ 7 Utyr 
abenbS.

Ginlieferung. Xie Ginlieferung unb ^ufftefluiig ber 
îÿcre unb 'duSfteUungSgegenftanbe mu§ am Freitag ben 28. 
3nni vor 12 llbr mittags beenbet fein; fpater cingeïicfcrte 9(uS= 
stellungsobjefte (îl)iere ober Sachen) werden zurückgewiesen. Ilm 

12 Ш;г beginnt bie Grpertise.

Gintrittspreise. DemPublifum ist der Besuc der 
Ausstellung am Freitag von 12 11 hr mittags mir gegen Lösung 
von Passepartouts а 2 ))îbl , welche and) für bie folgenden 3 Lage 

gelten, gestattet; im übrigen beträgt der ÿreiS für:

n) Tagesbillete, melcl)e 311 einem einmaligen imunterbrod^ 
neu Besuc der Ausstellung beredten: am Svnnabend à 65, 
am Sonntag à 22 unb am Montag ;i 35 Ropeken,

b) Rinderbillete, iveld)e 311 einem einmaligen ununterbrvche- 
neu Besuch der Ausstellung berechtigen, an allen 3 îagen à 12 Rop.

c) Passepartouts, gültig von Sonnabend 10 lU)r morgens 
bis Montag 7 Ul)r abends a &otRbl.c 50 Ropefen.

11 m f a n g. Die Ausstellung umfaßt : I()ierfd)an und 3tvar : 
ÿferbe, Üîinber, <Sd)afe unb 3d)iveine, Autgeflügel ; landnirth- 
fd)aftlid)e $h'afd)inen unb (9erät()e, lanbivirt()fcl)aftlid)e oeldprodukte, 
Ianbmirtl)fd)aftlid)e jnbriiftriedî'qeiigniffc, lanb)virtl)fii)aftlictye^ 
mittel, forftmirtl)fd)aftlid)e ^afd)inen, (9erät()e, Grzeugnisse, Haus, 
indrustrie unb länblid)e Gewerbe.

2lnmelbung. Xie Meldungen 311г 2(;ierfd)au mit 9lu8# 
natyme der Meldungen von Geflügel, tyaben unter Anwvendung 
der durc baS Büreau 311 bc3ie()enben Anmeldeformulare ftattpi* 
finden, ÿferbe, îEinber, ed)afe unb £d)iveinc sind je auf geson­
derten Formularen anzumelden. ХЧ Ile im Formular gestellten Tragen 
sind leserlich unb deutlichzubeantworten. Geflügclanmeldungen, 
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wie atTe Meldungen 311 ben übrigen Abtheilungen der Ausstel- 
hing, erfolgen mündlic im Pineau ober brieflich otyne 9Inwen? 
bung besonderer formulare unter mbgliepft genauer Bezeichnung 
ber Gegenstände, der ungefähren Angabe bc8 erforberlid)en ïh'au? 
meê, des 9iameiW und ber Adresse des Ausstellers. Die A n^ 
nahme ber Reibungen wird mit dem 1. 3 u n i 

12 11 ) r in i 11 a g 8 g e f cl) I 0 i i e n.

Bestätigung. Das Bureau bestätigt ben Empfang ber 
Meldung, vorbe^ältlid) ber Prüfung durc ben Comité. Bei 
Ginlieferung ber £l)iere ist bie 23eftätigung ber Meldung vorzuweisen.

91 u 8 io e c i c 1 u 11 g. 2ïu^wed)fclung gemeldeter 2 liiere inner? 
fyalb ein und derselben Nlasse sind gestattet, falls dieselben dem 
Büreau vor 9lufftenung ber Thiere anzeigt werden, (fin auf 

bie 9lu8ived)felung bezüglicher Wnfeplag ist nac Beprüfung durch 
ben Romité vom Aussteller am Stande bc# Thieres anzubringen.

Versicherung. 9?ur gegen Д-еиег fönnen aufdiesbezüg­
lichen Vermerk be§ 9ïuôftcner8 unter Angabe des Betrages ber 

23erfid)criing8fumme bie 9ludftcthmg^obiefte für Wecfynung des 
91п8реПег8 verfiltert werden.

23 c r a n t w 0 r t u 11 g. Î er .Uomitö übernimmt feinerlei 23er? 
antwortung für etwa vorfommende 21efd)äbigungen ober Verluste 
ber 9Iu9fteI(ung8objcfte.

l n t e r i u d) u n g und 3 u r ü cf w e i i u n g. $a8 9ted)t ber 
lntersuchung auf ben Gesundheitszustand ber 2t)iere behält fiel) 
ber Comité vor. .Uranfe und mit Keplern behaftete îl^iere fön? 
neu vor und während ber 9lu8fte((ung durch ben Romité vom 
ÿla^e entfernt werben. Der Romité behält sic das 2ied)t vor 
bie il;m für bie 2Iu8fteïfung ungeeignet erscheinenden £()iere und 
0bjefte sowohl bei ber 2)?elbung als and) bei ber Ginlieferung 
3urücf3inveifeii.

9luffid)t. &ie 2Iuffid)t auf dem 91иУЦеПипдёр1а^с wirb 
von ben Äomite=®Iiebern und ben Ordnungsmännern, welchen 
£ßäd)ter unterstellt sind, ausgeübt; ben 2lnorbnungen des 9luf? 
fid)t8perfona!8 ist unweigerlich Folge 511 leisten.
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^tanbgcïb. Das Stanbgeïb ist vor Gröffnung ber 
9hi8ftefiung von den 9lu?|te(tern dem Pflegerpersonal ein3iil)änbb 
gen und wird diesem durc die Crbmmgämänncr gleic паф 
Mufftenung der 2()ierc gegen ($mfang8bef$einigung abgefragt. 
Das Standgeld beträgt:

Л) Für Spiere:

1) für eine ^fcrbelatere................................................  . 75 Kop.
2) „ „ ... ....................................................................................50 »
3) „ einen <Sd)affobcn....................................................................75 „
4) „ „ 5el)tveinefoben . . ...............................................100 „
5) ii ein Bor (für ........................................................................... 150 „

B) Für teblose WuSftenungSobjefte unter ®ad):

1) pro 1LFus 2ifd)ftäd)c 5 Kop.
2) „ Wandfläche 3 „
3) „ Bodenfläche 3 „

Von sDiafd)inen u*. wird, sofern fie im freien ober eigenen 
pavillons des WuSftellerS ausgestellt werden, fein Standgeld 
erhoben. ^офаиЬепе Ginrichtungen dürfen o(;ne Ginwilligung be8 
.Comité nid)t von den Ausstellern ober ihrem ÿerfonal geändert 
werden.

a rt u n g. Pür Wartung, s-№ße/ Futter, Abräumung 
und îranêport ter Ausstellumngobjefte hat der Aussteller für feine 
R often und durc fein eigene^ ersonal 311 Jorgen, ®ic Ba^l 
bes Personals ist, sofern es bie Wartung der î^iere und Bedie­
nung der ž))infel)inen betrifft, mit den Drdnungsmännern 311 
vereinbaren, und erhält dieses ÿcrfonal von den Ordnungsmän- 
nein unentgeltlich fid)tbar zu tragende Abzeichen. $Ber dieses 
Ш^чфсп verliert ober anderen 4'ei1L'l,cn 3lir Benutung übergiebt, 
mus 1 Nbl. in bie MuSfteïhingSfaffc zahlen.

Pfleger. Die Pfleger der Thiere dürfen von 9 ll^r 
morgens bi8 7 1фг abends während der 2(u8fteUung den Aus- 
stellungsplat niel)t verlassen; thun fie es in dieser Zeit, so 
werden fie nur gegen Lösung eines Lagesbillets wieder hereingelassen. 
Die Pfleger haben bie Reinigung und ^efd)idung der фпсп 
anvertrauten £t)iere vor Ï Гфг morgen? zu besorgen.
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Futter. Rlee, §eu, Streustroh, §aferz Gkifte undMafer- 
mehl fönnen 311 festen Preisen in bestimmten Stunden auf dem 

9lu8fkftungSpla£e gefauft werden. Wasser wird umsonst geliefert. 
Seber 9luSfteÏÏcr ist berechtigt 311111 $ebraud) für feine 2()iere 
futter mitjiibringcn, doch darf er davon nid)t auf dem Aus- 
ftcl(ung8pla|e verfaufen.

93or führen. Das 93orfül)ren eines jeden ïbiereS Linn 
jebergeit von den (£.omitegliebernz Preisrichhtern und Drdnungs- 
männern verlangt werden. Wife Stiere müssen mit Nasenringen 
versehen fein. ®ie ÿfeibc werden täglic 311 bestimmten Stunden 
vorgeritten, egefahren ober egeführt und ist dabei die vom £>rbnung8» 
mann festgesetzte Drdnung einzuhalten. Alle mit I. und 11. Preisen 
prämiirten Pferde und Rinder sind zwecks p()otograp()ifcl)er VhiL 
nal)inc vorçufüfyren.

£ h i c r a r 31 H el) e Wtteftate. Gin Veterinär wird 
ivät)renb der Ausstellung zugegen fein und am letzten Ausstellungs. 
tage in nätyer 31t bestimmenden Stunden bie für den Bahn- 

transvort erforberliel)en thierärztlichen Attestate ausstellen ; bie 
Rosten derselben hat der Besteller 311 tragen.

23 e r f a u f. Tür alle vertäu flicken 2l)icre foivo()l, als 
auc leblosen Ausstellungsobjecte ist der Verfaufspreis bei der 
Meldung unbebingt mijitgebcn und darf derselbe während der 
WuSftellung nid)t erl)bl)t werden. Фег Verfauf der î()iere findet 
durc das Bürcau statt, und l)at nur der auf folcße Wrt abge- 

fd)Ioffene Verfauf GSültigfeit. 23om $erfäufer wird, falls ter 
Verfauf 311 Stande gefommen, für 2t)iere eine Abgabe von 3% 
der Verfaufssumme, von leblosen Cbjeften 1 °/0 der Verfaufssumme 
311 Gunsten der Ausstellungsfasse erhoben. Tür verheimlichte 
Verfäufe werden 2()°/e erhoben. 93on dem Verfauf land- und 
for[hvirtßfel)aftliel)er Maschinen, $erät()e und Sülfsmittel wird 
feine Abgabe erhoben.

91 u f t i 0 il Die Auction beginnt am lebten Ausstellungs­
tage nael) 1 Ubr nachmittags. 3ur Auction werden nur £l)ierez 
nicht leblose WuSftellungSobjefte zugelassen und zwar :

1 ) alle von vornherein als zur Auftion resp. verfäuflic 
gemeibeten £l)iere, soweit dieselben nicht vor Beginn der Auftion 
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verfauft worden sind und ber MuSfteïler tie 3ivar verfäuflic 
gemeldeten, aber unverfauften ïbiere auf bic Auftion bringen will ;

2 ) alle aid unverfäuflic ausgestellten Thiere, die der 
Aussteller 311г Auftion bringen will, jedoc unterließen diese einer 
Auttivnsteuer von 50 Atop, pro Pferd resp. Rind und 2а Rop. 
pro Stüc Rleinvich, пч'1фе bei der Meldung 311г Auftion vom 
defilier bed îï)iered im Büreau zu entrichten ist;

3 ) nietet ausgestellt gewesene Hpere; diese unterließen einer 
Auftionsteuer von 3 Rbl. pro s^ferb resp. îKinb und 1 Pbl. 
pro Stück Rleinvich, n?elel)e Steuer bei der Meldung zur Auftion 
vom Besitzer bed Lhieres im Bureau 311 entrichten ist.

3ft der ^'erfauf auf der Auftion 311 Stande gekommen, 
so 3al)lt der Verläufer 3% der Verfaufssumme 311 Gunsten der 
Ausstellungsfasse. Befreit von der 3a()lunß obiger Abgabe sind 

diejenigen, пчЧфе ihre Xlpere 3iirüctßcfauft haben.

Î h i c r f c a 11.

ÿ r ä m i i r t e X h i c r e. In Wenden ober Dorpat prä- 
miirte îlpere tönnen, menu 311г selben Klasse gemeldet, in ivelel)er 
fie prämiirt worden, nur auf eine höhere Prämie in Ronkurrenz 

treten.

P r ü f n 11 ß — G X p e r t i f e. 9?ac()bem seitens des Rv- 
mité festgestellt worden, ob bie ausgestellten Thiere mit allen vom 
tiproßramm geforderten Angaben gemeldet worden und überhaupt 
311г Ronfurrenz 3iiläffiß sind, beginnt bie £()ätißfeit der JKidjter 
auf (GSrundlage eined Verzeichnisses, enthaltend alle 311111 Preisbe­
werb 3Ußelaffenen îlpere. Tie Lhätigfeit der Wiclper besteht in 

der ^eiirtl)eilmiß bed îlpered, vorl)errfcl)enb nael) ben an ber 
äuf3ern Grschcinung 311 beurt()cilenben Gigenschaften, ob ein und 
welcher Spreid dem Stiper 3U3uerfennen fei, u 11 b sind bie 
11) a t f ä c I i el) ß u t e n, 11 i el) t bie relativ b e ft e n 
Thiere ,311 p r ä 111 i i r e 11.
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fin jeder Klasse wird bie Prüfung durch 2 $rei8rid)ter und 
einem Dbmann vorgenommen. Sind bie beiden ÿreiêrid)ter 

verschiedener Meinung, so giebt der Dbmann ЗПч|’феп den beiden 
Ansichten den 3lu^fd)lag. Xer £)rbnung8mann der betreffenden 
Ab trilling führt baê ÿrotofofl und l)at eine beratfycnbe Stimme.

^6tÇeifuitfl I. gferde.

3 ü c t c r. 81s 3üd)ter gilt der, dem bie Mutter des 
auszustellenden £I)icrc8 $ur Zeit der Gmpfängnis gehörte.

31 u f g c 3 о g c n. 3118 vom 3ln8fteller aufgezogen ist ein 
£()ier anzusehen, das vor vollendetem elften Lebensjahr in den 
Besit des 3lu8fteHcr8 übergegangen ist.

G n g I i f d) e 8 $ 1 u t. фа8 (Srforbernifi be» englifc^en 
^lute8 in ben beiben Klassen für 3ud)tl)cngfte iinb in ber Piaffe 
„Zuchten von Pferden zum (Gebrauch in schneller Gangart," be- 
^ivedt, ben îôlinfd) bed Vanbed nad) U'inbeitlie()feit in ber 3ud)b 
rid)tnng imb ben ^eftrebnngen bc8 Pferdezuchtvereines bie (Siiv 
l)eitlid)feit auf ber ^afi8 beô englifd)en $lute8 311 erreichen, nad) 
9)?öglid)feit 311 nnterftül^en, mäfyrcnb ben vor()anbenen ÿferben 
aller anberen Rassen nnb Sd)lâge (Gelegenheit geboten ivirb in 
ben übrigen klaffen, namentlich in ber Klasse „Зифкп von 
3lrbeitêpfcrben" volle Würdigung zu erfahren,

3 n t h e i 1 u n g 3 n r S 1 a f f e. Dem Grmessen der ÿrei8s 
richter ist es anheimgestellt, Pferde, bie 311111 ÿreivbeiverb in einer 
bestimmten klaffe angemeldet sind, fail’d dieselben in dieser klaffe 
nid)t prämiirungswerth erjd)cinen, in einer anberen klaffe concur- 
riren 311 lassen. 3ft bei der Meldung feine Klasse angegeben und 
nid)t hors concurs gemeldet, fo erfolgt bie 3utl)eilung 311г klaffe 
durch bie ^rei$rid)ter.

Gruppe 1. Pferde 311m Ge brand) in fd)ucller 
G a 11 g a r t.

I. ^r. Il.^r. Ш.фг.
Slasse I. 311Ф t () e n g П c mit nad)=

lueiSlid) engli|d)ein SBlnte vor bent
1. 3mii 1892 geboren . . . . 1 fib, 1 br. Фр1.
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Äi. IL 3ud)tftuten mit пофгое18Пф 
edlem Blut ober bereu Erterieur 
eine derartige 9lb(tammnng vermu- 
tl;en läszt, vor dem 1. Juni 1892 
geboren, nid;t unter 2 Arschin

S I. IIL E i n s p ä n n i g g c f a h reue 
u n b 9i e i t p f e r b e (Sengste, Stu= 
ten, ЗВаИафе) im Sliter von 3 
reu und darüber, vom Aussteller im 
Unlande aufgezogen, bem $rei^ 
rid^tercofiegio vorgefahren resp. 
geritten ........................................

SI. IV. Zw cif pän nig gefahrene 
ferde (Sengste, Stuten, 2Bal= 

lache) im Sliter von 3 Jahren und 
darüber, vom Aussteller im Inlande 
aufgezogen, bem Preisrichtercollegio 
im фааг vorgefahren . . . .

I . фг. II. Pr. Ш.фг.

2 f(b. 2 br. $pt.

1 fib. 1 br. ®pl.

50 91. u. 1 fib. 1 br. ®pl.

Äi. V. $ier erlüge. Vierpän- 
nig g e f а l; r. P f erbe (Sengste, 
Stuten, Aallache) im Alter von 
3 Jahren und darüber, vom Slii5= 
(teller im Jnlande aufgezogen, bem 
Preisrichtercollegio vierspännig vor­
gefahren....................................... 10091. u. 1 (lb. 1 br. ©pl.

S L VI. 3 u c t e n. Cs mü(jen 4 vom
SluSfteller im Jnlande gezüchtete u.
aufgesogene Thiere (Hengste, Stus 
ten, Wallache) bie von einem ober 
mehreren Hengsten mit englischem 
Blute abstammen, in 2 aufeinander­
folgenden Jahren geboren und nid)t 
jünger als 3 Satyre sind, au8ge= 
(teilt werben...........................................10O9L u. 1 (lb. 1 br. ®pl.

Gruppe 2. Pferde be 5 Arbeitss chlages.

ÄL

Äl.

VII. 3 ü Ф11)e 119 fte/ “'il nadnveiê; 
lic englischem Blute, vor bem 
1. Juni 1892 geboren . . . .
VIII. 3 u Ф t ft u t e n, nicht unter 

2 Arschin l;od>, vor bem 1. Juni 
1892 geboren.....................................

1 (lb.

2 (lb.

1 br.

2 br.

®pL

®pl.
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K 1. IX. Ginjpännig gefahrene 
Ф f e r b e (Sengste, Stuten, Wallache) 
im filter von 3 Jahren u. darüber, 
vom Slugfteller im Unlande aufge= 
zogen, dem Preisrichtercollegiv vor= 
gefahren..................................

KI. X. 3 w e i f V ä п и i ß g e f a h г с и c 
Bferde (fèengfte,Stuten,s2Mad?e) 
im Sliter Von 3 Jahren u. darüber, 
vom Aussteller im Inlande aufge- 
zvgen, dem Preisrichtercollegio im 

флаг vorgefahren................
NI. XI. Zuchten. @8 müsien 4 vom 

Služfteller im Onlande ßc^ictytete n. 
aufßt^oßcnc Thiere (Sengste, Stuten, 
Wallache), bie von Hengsten mit 
enßlifd;em Blut о Der Von Hengsten 
eine® anderen Schlages abstammen, 
in 2 aufeinanderfolgenden Jahren 
geboren и. nid;t jünger als 3 ^nl)re 
sind, ausgestellt werden . . . .

Я1. XII. $oblen aus Gruyve 1 и. 2, 
nac dem 1. Januar 1894 geboren, 
gezüchtet vom Aussteller . . .

I. Pr. П.фг. IIL^r.

2 flb. 2 br. ®pl.

50 91. и. 1 )lb. 1 br. Dpl.

100 91. 1 br. ®pl.

5 (Sonbitionâpreifeà 1ОЭ1Ы.

Außzer um bie für die klaffen I—XII ausgeseten Preise con- 
curriren alle Pferde im 23efib von Bauern nm bie von ber Livlän­
dischen 9iitterfd)nft aii?gefebten Geldprämien, sofern bie Besizer Zeug 
nisse über eigene 3üd)tuiiß, (UiSßenellt von ber örtlichen Gemeinde­
verwaltung, beibringen.

NB. Die in SL I, II, VII, VIII concurrirenden ÿferbe braud)cii vom 2Iu6* 
steller weder gezüichtet noc aufgezogen z1 fein.

Stuten ber KI. II und VIII müssen wenigstens ein Fohlen normal anége- 
trogen mib geboren haben.

Die ЗпсгГеппппд zweiter und dritter Bteise in den Klassen III, IV, V, IX 
nnb X ift uabhängig vorn Vorfahren refp. Vorreiten.

a c iv c i f c über cigene Aufzucht und Stiftung der 
ausgestellten Pferde durc bie Aussteller te. ift ber Gomité einzu­
fordern berechtigt, aber nietet verpflichtet ; für Aussteller bäuerli- 
феи Standes gilt als 9?афпчч8 ein Attestat ber örtlichen Ge­
meindeverwaltung, Ше1феВ bei ber Meldung beizubringen ift.
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Sonderabtheifung. ît e i d s fl e 11 it t iv c fe tt.
®ie Hauptverwaltung be§ Bieicbôgeftütwefeirê bat für die 

diesjährige BPenbenfcbe Bluêftellung folgende Prämien auëgefcht:

1) für Pferde im bäuerlichen Besit; 200 Bibi. zu Kopf­
preisen, 1 silberne, 2 broncene sJ)iebaillen unb 3 
9lnertennunge«5)iplome.

2) für Pferde im Besit von Gros-Srundbesitsern 1 silberne, 
2 broncene Bliebaillen unb 3 9lnerfennung§ Diplome.

Slid ^reièrid)ter des Bieid)‘5geftüiwefenê werden fungiren 
Baron Dffenberg unb ÿüift Sropotkin.

Abtheifung II. Rinder.

Bl e i n b l u t. 9U@ Bieinblut werben zur Goncurrenz um 
bie für dasselbe ausgesetzten Preise zugelassen.

a) fold)e Biinber, bie nuê dem 9Iu§lanbe importirt unb nad)= 
weislic reinblütig sind, ober nachmeislic von solchen iinpor= 
tirten abstammen ;

b) solche Rinder, bie von der ^örungScommiffion al§ rein­
blutig angefört unb in ba§ Stammbuc eingetragen sind 
ober nachweislich von Stammbuchtbieren abstammen;

c) fold)e Ninder bie zwar nu@ einer Sreuzung bevorgegangen 
sind, aber durc ftändiges Auffreuzen mit Stieren einer 
Nasse in wenigstens 4 (Generationen bie tmpischen gönnen 
der Biaffe dieser Stiere erlangt buben;

(1) solche Ninder, bie nachweislic and einer 23erniifd)img der 
sub. a, b, c angeführten Ninder einer unb derselben 

Biaffe hervorgegangen sind.

Bi a d) w e i f e- Sedes Thier, das als reinblütig concur- 
riren soll, mus ein Attestat seines Büttel 5 hoben, durc welches 
feine Bieinblütigfeit beglaubigt ist. 3» diefem Attestat mus bad 
3eid)cn angegeben fein, mit welchem ba§ 5()ier gezeichnet ift.

Я 0 p f 8 a b l* Aus einer ÎÔirthfchaftSeinbeit in einer klaffe 
ausgestellte Buchten ober Collectionen, weld)e an Kopfzahl bie 
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vom фгодготт firirte Ttinimalan^I übersteigen, werden immer 

mir als eine Зиф! refp. Gollection aufgefaszt.

i I c e r t r a g u n d ® e w i c t. (?ö ift ermünscht, 
dasz bei Meldung von ЯОДеп ber 3JHld)evtr«g ber letzten, beenbeten 
Sactation^periobe (in Stof), somie bie Entier derselben (in Sagen) 
angegeben werbe. (Sollte eine Slid) nod) in ber ersten Dilc fein, 
fo wäre der 9Kil(6ertrag vom Sage der Seburt bed Kalbes bis 
311m Sage der Meldung апзндеЬеп.

®aS Sebenbgewid)t der Rinder ift, wenn möglic, anzugeben 
(in russ. $fb.), fowie auc der Sag der Wägung.

® r n p p с 1. 2111 g l e r 91 c i n b l u t.
I. Pr. II. фг. Ш.фг.

Sl. I. Stiere au8länbifd;er Serkunft
20-36 Monate alt ........................... 100 91.11.1 fib. 1 br. Фр1.

SIL II. Stiere aueiänbifdjer Herkunft
über 36 Monate alt.......................... 1 fib. 1 br. Dpl.

KI. III. Stiere inlänbifd;cr Sertunft
20—36 Monate alt.......................... 100 91. и. 1 f lb. 1 br. £)pl.

SU. IV. Stiere inlänbifd)er Serfunft
über 36 Monate alt.......................... 1 fib. 1 br. Фр1.
NB. Befindet fid) der mit dem ersten Preise prämiirte Stier im Besit eines 

фйпЫегЗ ober 2lu3Iäiiber3, fo wird bie Geldprämie bum 9bi6fteder nur ausgezahlt, 
wenn er belt Stier vor Gchlus der 2lu3ftelhinfl im 3nlande verkauft; geschieht biefcS 
nid)t, fo verbleibt bie Geldprämie der giuSftcIhinflötaffe.

SU. V. S ü l) e in ber ersten ober zweiten
9)lild; im 3nlanbc geboren . . 25 91. u. 1 fib. 1 br. $pl.

SU. VI. Küle in ber dritten ïliileb und
älter, im Jnlande geboren . . . 25 91. u. 1 fib. 1 br. Dpl.

SU. VII. 3 u c ten, bestehend aus iniii= 
destens einem Stier inländischer ob. 
an^länbifd)er Herfunft 11. 4 inlän= 
bifd)cn Süben eigener 3nd't 
bc8 2lu8ftellcre..................... 200 91.U. Iflb. 1 br. Dpl.
NB. 9П8 Sübe e i g c it er 3 и Ф t des Ausstellers gelten:

а) Яйбе, gezüchtet ud erzogen vom 8lu3fteller;
b) Kihe, aejiidjtet inib erzogen auf ber bie Ausstellung beschickenden 2Birt()fd)aft, 

welche burd) Sauf, Grbfolge ober Arrende in den ÿcfi^ bee Auestellers über» 

gegangen ift;
c) Kühe, bie einer Hcerde angehören, ivelche ber WuBftclIcr zwec6 Weiterzüchtung 

ber Heerde angekauft l)at.
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ÄI. VIII. S u b с о 11 e c t i о n, beftebenb 
aus mindestens 5 ausgeglichenen 
gieren in- ober ausländischer Ser­
..........................................................

Ml. IX. 3 и ng V i c h с о ( l e c t i о 1, be; 
steheud aus тф1 weniger als 6 im 
Inlande gebvrenen weiblichen Spie; 
reu e i g c n e r ,3 u ф t (cf. NB.Ml.VII) 
bcS 9IuSftelIer , тф1 unter 1 V2 3- 
ait, поф тф1 in 9)Шф, aber ße; 
deckt von eineni 91cinblut;Stier .

Ml. X. 3 u n ß V i e 1) с о 11 e c t i о n, nnc 
Ml. IX, }сЬоф brauchen bie $^iere 
n i ф t eigener 311Ф1 ЬеЗ 91 us [te liera 
8« fein . . . ...... ...............

Ml. XI. n n д V i e (; c о 11 e c t i о n e n, 
bcftebenb auS тф! weniger als G 
ini àulonbe gebvrenen пчпЬНфеп 
^l)ieren im Alter von 10 —189)to; 
naten, поф шф1 gedeckt . . .

Ml. XII M a I b e г с о 11 c e t i о n c n, bc= 
stehend auS 1пф1 weniger als 6 ini 
Jnlande geborenen Mul)fälbern, int 
Alter von 4—io9.h’onv 0ег1аи|йф

I. Pr. П.фг. ш.фг.

100 91. и. 1 fib. 1 br. ®pl.

50Э1. и. I fib. 1 br. ®pl.

25 9i.il, 1 fib. 1 br. ®pl.

1 Condition8preis 20 9ibl.

1 Conditionspreis 15 91Ы.

(У r u p p e 2. 91 n ß l e r ; $ а I b b l u t.

Ml. XIII. B u cb t e n, bestehend aus min­
destens eineni 9ieinblnt;©tier in­
ober ausländischer Herfunft und 4 
inländischen Mühen e i ß e n e г 31>ф1 
beS Ausstellers (cf. NB. Ml. VH) . 100 91. u. 1 fib. 1 br. ®pl.

Ml. XIV. M n h с о 11 e c t i о n e n, beste­
hend aus mindestens 5 auSßeßMje;
nenThieren 1п1йпЬ1)фег šertunft 7õ9i. u. 1 fib. 1 br. ®pl.

Ml. XV. 3 u n ß V i e I; c о 11 e c t i о n, be;
ftel)enb ans тф1 wveniger als 6 im 
Snlanbe geborenen пччЬНфеп ЭДе;
ren eiß euer Зпф1 (cf. NB. Ml.VU) 
des Ausstellers, 1йф1 unter 11/,3 
alt, поф тф1 in ШН1ф, aber ge: 
dect von einem 9icinblut;Sticr . 25 91. u. Iflb. 1 br. Dpl.
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G г и p P с 3. D ft f r i e f e n = 91 c i n b ( н t.

RL XVI. Stiere ausländischer ^er« 
fuiift 20 — 36 sJ)loimte ait . . .

RL XVII. Stiere audlänbifd^er £er$ 
hinft über 36 9)löhate ait . . .

Rl. XVIII. Stiere iuländischer &cr= 
funft 20—36 Monate alt . . . 

RL XIX. Stiere inländischer Serfunst 
über 36 s))iünate alt.................

I. фг. IL ÿv.

100 91. u. 1 jib. 1 br. Dpi.

1 fib. 1 br. Dpi

100N. u. 1 jib. 1 br. Dpi.

1 fib. 1 br. Dpi.
NB Befindet sic) der nüt bcni erstei Preise prämiirte Stier ini Vesit eine» 

Händlere ober usländers, io wird bie Gcldpräuie deu Aluesteller nur тюдсзпЬИ, 
wenn er bcu Stier vor Sclusz der Ausstellung ini 3nl«nbc verfauft; geschicht diejes 
nicht, jo verbleibt bie Geldprämic der Auestellungkasjc.

Rl. XX. Rüpe in der ersten ob. zlveiten 
9)Н1ф, im Jnlande geboren . .

RL XXL R iibe in der dritten 9)iilcb 
und älter ini Siilanbe geboren .

RL XXII. 311Ф 1 e 1L bestehend aus min­
heftend einem Stiere inländischer ob. 
ausländischer Herfunft n. 4 inlän- 
bilden Rüben eigener Зпф1 
(cf. NB. RL VII) bed Ausstellers .

RL XXIII. R n b с о 11 e c t i о nz beitehend 
and mindestens 5 auegeglichenen 
Thieren in= ob. ausländ. Herfunft

25 9Lu. Iflb. 1 br.

25 9. u. I fib. 1 br.

200 91. n. 1 fib. 1 br.

100 91.11.1 fib. 1 br.

Dpi.

Dpi.

Dpi.

Dpi.

RL XXIV. U u 11g V ic b с о 11 e c t i о n, 
bestehend and nid)t wveniger als 6 ini 
Julande geborenen iveibL Thieren 
eigener Зиф1 (cf. NB. RL VII) 
bed Ausstellers, nid;t unter I ’Д 
alt, noc nid)t in sJ)lild), aber ge= 
dedt von einem dleinbluLStier .

RL XXV. ^ungviebcollec tion, 
ivie RL XXIV, jedoc brauchen bie 
Thiere n i c t eigener Зиф1 bed 
Ausstellers zu fein..............

RL XXVI. 3nngviebcollectio = 
neu, bestehend and nicht wveniger 
als 6 im Julande geborenen weibl. 
Thiereu im Alter von 10— 18 9Jion. 
noc nicht .............. .....................

50 91. и. 1 fib. 1 br. Dpi.

25 9l.n.lflb. 1 br. Dpi.

1 Conditiouspreis 20 91Ы.
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Я1. XXVII. Rälbercvllectivnen,
beftefyenb aus ni$t weniger als 6
im Inlande geborenen Suhfälbern,
im 9Uter von 4— 10 Mon., verffl. 1 Conditionspreis 15 9ibk

6 г и P P e 1. • ft f r i e f e n - $ a l b b t n t.

I. Br. П. Vr. Ш. 9r.
Я1. XXVIII. Stellten, bestehend and 

mindestens einem Neinblut-Stier in= 
ober ausländischer Herfunft und 4 
inländischen Mühen e ißc n er 3nd;t 
(cf. NB. Ж. VII) bed Ausstellers . 1OO5R. ii. I fib. 1 br. Dpl.

Як XXIX. Я n b c о U e c t i о ne n, be­
stehend and mindestens 5 anegegli- 
ebenen Thieren inländisc. Hertunft 75ЭТ. u. iflb. 1 br. ®pk

Sl. XXX. 3 n n ß V i e b с о H e e t i о n, 
bestehend and nicht weniger als 6 
im Julande gebvrenen weiblichen 
Thieren eigener Zucht (cf. NB. 
Як VII) bed 2hidftellerd, nict unter 
11/2 Jahre alt, noc nicht in Milc, 
aber gedeckt von einem Oieinbint: 
Stier.............................................. 25 9Î.H. 1 fib, l br. T>pl.

Gruppe 5. 2) a n c r n V i e
Vieh im Besit von Bauern konfurrict um:

n) Sopfpreise nach Ermessen ber ^rei8ric(;ter: 200 9tbk;
b) Preise gestiftet vom Bapendorfschen landi. Verein und vertheilt 

durc eine Commission genannten Vereins, 20 9ïbk ;
c) bie für 91ein$ und Halbblut ausgeseten Preise, falls glaubwürdige 

Attestate über bie Abstammung beigebracht worden sind.

Abtheifung III. § A a f c.

Gruppe 1. ® о l l f c a f c
(vor dem 1. December 1895 geschoren).

I. Pr. П.фг. II1.93r.
Як 1. 9Ieinblütige 23 öde in- ob. an6=

ländischer Herfunft, nicht unter
1 ЗЦ'Г alt.................................... 1 fb. 1 br. Dp.



Я. II. 9)1 u t te r f d) a f c, inlänb. &er= 
fnnft, ebler refp. verebelter Staffe, 
nidit unter 1 ^nl)r alt ; ausgestellt 
müffen werben minbefteng 2 9)iutter= 
fd;afe gleichen Alters.............

Sï. IIL Kollection, bestehend aug 
mindestens 1 reinblütigen 93od u. 
6 SDtutterfd^afen, nicht unter 1 $al;r 
alt; bie 9)tutterfd;afe müssen vom 
SlužfieUer gezüchtet u. erzogen fein

I.Pr. II.Pr. III. Pr.

1 br. Фр.

1 fb. 1 br. фр.

® t upp e 2. F l e i f c f c a f c 
(vor dem 1. December 1895 geschvren).

Я. IV. Reinblütige 93öde in- ober 
ausländischer ^erfunft, nicht unter 
1 3ül;r alt..................................... 1 fb.

K. V. 9)1 u 11 e r f фаf e, inlänbifd;er 
Herkunft, ebler refp. veredelter Staffe 
nid)t unter 1 Jahr alt; ausgestellt 
müssen werben mindestens Mutter- 
|фа|е д1е1феп Sitter«.............. —

Я. VI. (Sollection, bestebend aus 
mindestens 1 reinblütigen Boc und 
G Mutterschafen, nicht unter 1 $al;r 
alt; bie 9)hitterfd;afe müssen vom 
Aussteller gezüchtet u. erzogen fein 1 fb.

1 br. Фр.

I br. Фр.

1 br. Фр.

^DtÇeifunfl IV. S ф iv с t и с.

©rüppe 1. 2В e i ß e S ф w e i п с 

mit au8ßefproфen englischem Tpus.

Я. I. G b er weiter Nasse in= ob. au§= 
länbifd^er Herkunst im Sliter von 

12 9)ionatcn und darüber . . . 1 fb. 1 br. Фр.

SL H. 6 а и c n weiser Stace inïdubifфer
Herfuft im Sliter Von 8 Monaten 
und darüber........................................ — I br* Фр.
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I. фг. II.Pr. IIL^r.
K. 111. Collection, bestehend guS

wenigstens eineni Eber u. 2 Sauen;
letztere müfîen vom SluéfteHer ge=
züchtet und erzogen fein u. minde­
stens jede einmal Ferkel normal 
gewvrfen und gesäugt haben . . 1 fb. 1 br. Фр.

S. IV. ^er feie oll ec tio neu, be=
stehend aus mindestens 6 Ferfeln
desselben Wurfes, nicht unter 5
ЗВофеп alt, verfäuflic . . . . — — ®p.

Gruvpe 2. S ф io a r 5 e S ф iv c i u e

mit аи8де[ргофеп сп^^фет Tvpus.

Я. V. (Sber {фтагзег illace in= ober 
auSlÄnbifdfoer Herfunft ini Alter v.
12 Monaten und darüber . . . 1 1'6. 1 br. Фр.

s. VI. Sauen )фюагзег Since inlän= 
Ы)фег Serfunft im Sliter von 8 
Monaten und darüber . . . . - • 1 br. Фр.

s. VH. (Sol lection befteljenb au8 
wenigstens einem Eber u. 2 Sauen; 
letztere müssen vom Aussteller ge- 
Зйф1е1 und erzogen fein und min­
destens jebe einmal Ferkel normal 
geworfen und gesäugt l;aben . . 1 ib. 1 br. Dp.

s. VIIl. 5 e r f e l с о He c t i о n e n, be- 
fteljeub aus mindestens 6 Verfehl 
desselben Wurfes, тф1 unter 5 
^офеп alt, verläuft . . . , Фр.

Abthjeifuntg V. 2t u 1} s e f f it g с Г.
(cnf. Beilage I).



Й с b I о f е О b j о f t е.

9(btbeilun0 VI. Vaiibt»irtbfd)(xftlid)c 9JMfd)inen und Geräthe

9lbtl)eiluitfl VII. ü<inbivirtl)fd)<xftli$e Produkte,

♦2lbt^eilunfl VIII. Eandwirthschhaftlice Jndustrie-Grzeugnisse 
(Molkerei-Grzengnisse sind ausgeschlossen pro 1896).

Abtheilung IX. Hülfsmittel,

Abtheilung X. ^orfhtHitbfd)<ifttid)e Wascinen, Geräthe u. Produkte.

Cine ÿretèuertbeilung in diesen s2lbtljei(iiiißen VI—X incl. 
findet nid)t statt; es foil ben Ausstellern lediglic GSelegenheit 
geboten werden bie Besucher bet Ausstellung mit ihren ®r§eugi 
nissen befannt yi machen. 5)er Comité fast ins Siuge bei 

$or[)anbenfein genügender Welbnüttel befonberd „beachtenswerth" 
erfd)einenbe Erponate dieser Slbt()eilungen nac Sd)lu|î bet Aus­
stellung niit Cinwilligung bet Aussteller zurückzuhalten und bie 
Gegenstände nnf ibren Sîu^iuertb für den Landmirth im Gebrauc 

bind) eine Kommijsion prüfen 511 lassen. (Sine eventuelle Preis- 
vertheilung findet und) ^evöffent(id)ung des Prüfungsresultates auf 
bet GSeneralversammlung durc testete statt.

Mbthcihuift XI. Hansindustrie und ländliches (ewerbe,

Gr 11 p p e 1. S V n u e 11 a r b e i t e n.
Ш. I. Webe:, Spinn, Slätj-, Strick, .£ädeb unb Slöppelarbeiten. 

Ш. II. Sunstgewerbearbeiten.

Sin Preisen gelangen in dieser Sruppe juv ^ett()eihnig 
15 Ehrengaben unb 9lnertennungäbiplome. Uni bie Chrengaben 
concurriren nur Ausstellerinnen buerlichen Stanbeê.
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©rüppe 2. 9)t ä и n e г a t b e i t e n.
1. Bt. II. Vt. IIL Br.

KI. I. Sdjnuebes und Sdjlofjerarbeiten 1 silb. 1 br. ®ipl.
KI. IL Sifdjter* nnb Steltmadjerarbeiten „ „ n
Я1. III. Böttcherarbeiten . . . . „ „ »
NI. IV. 5Dred)âlerarbeiten . . . . „ „ „
Я(. V. Sattlerarbeiten.............................. „ „ «
ЯЬ VI. &orbmad)erarbeiten . . . „ „ „
Я1. VII. Stroh-, $afL и. Spahnarbeiten „ „ „
Я(. Vlll. Kunstgewerbearbeiten . • Diplome.

91 b t b c i l u h g XII.

Widit in vorstehendem Programme erwähnte Industrie­
Erzeugnisse werden, someit 9inum vorhanden, nac ^luêroa^L des 

2Iu6ftellung5: Comité auszer Preisbewerb zwar zugelassen, finden 
jebod) teine Slnfnabine in den Katalog.



Zeilage I.

31 u 8 ft с II r e 9 e I n
für bie Don bcm Rigaer GîcffügeïjucÿtDcrein 1896 in Wenden 

311г ^eit der ïanbwirtt)fcl)afHicî)en MuSfteïïiinfl veranstalteten 

Geflügelichau.
Näumlichfeit. Tic Geflügelîchau findet in einem wetterfesten Schuppen stott, derselbe 

enthält 28 Käfige von 3 ftöfK, Tiefe und Breite, inib
48 „ „ 2V-2 „ „ 3 Fuß Tiefe nnb Breite.

Aumeldung. Tie Reibungen erfolgen brieflic per Slbreffc : „2lu8fteHung8»®omite 
— ÎBenben", unter genauer Angabe: „be8 ©eflügels nac Nassen, 
Schlägen, ®cfd)Ied)t, 'ЛпзпЫ; be8 Mamens nnb der Adresse des 3lu6= 
stellers." Tic Annahme der Gelblingen wird mit dem 1. juni 12 lIhr 
Mittags geschlossen.

, Gin- Tie Ginlieferung beä Gefligels beginnt am Donnerstag, ben 27. Juni 
lieferungõzeit nnb mus Fteitag, ben 28. 3nni bis 12 llhr Gittagä beenbet fein, 
. nnb @in« fpäter eingeliefertes (Seflitgel wird von der ЗЬьЗПеПппд zurückgewiesen, 
lieferungõort. — Freitag, ben 28. 3uni nm 12 llhr beginnt die Grpertise.

Berpackung. Диш Transport nac ЗВспЬсп muß das (SSeflügel in Sörben, Stiften 
ober besonderen Transportkäfigeu, bie mit dem Manien nnb der 3lbreffc 
be3 9ln8ftcUer3 versehen sind, verpaeft fein.

Versicherung. Wur gegen Fener tann das Seflügel für V e c n n n g bc8 31 n 8= 
[tellers versichert merben; ein diesbezüglicher Wunsc ift vom 3luB= 
steller auf bem Anmeldingsschreiben unter Angabe der Versicherungs- 
jumme 511 vermerken.

Berantwor- Ter Comité übernimmt 'einerlei Verantwortung für irgend welche 
tung. Beschädigung ober Verluste der 9lu8fteIIung8obicfte.

(Befunbl)ei(3= @8 wird nur gcfunbcS nnb in feiner 9Irt gutbeficbcrteS (Beflügel 311г 
îuftanb. Ausstellung zugelassen. — 3Bät)rcnb der 3lneftellung erfranktes (Beflügel 

muß auf Antordiing der Vertreter bc§ Geflüigelzuchtverei:1s sofort ans 
ber SluBfteUung entfernt werben.

2luffid)t. Tie Wuffidjt im Geflügelschuppen wird von einem Vertreter des 
Nigaer Geflügelzucht=Vereins ausgeübt, demselben sind 2 2Bärter 
untergeordnet.

Wartung Gefüttert und gepflegt wirb ba3 Geflügel bnrd) bie 2 Wärter unter 
und Pflege, Leitung bc8 Vertreters bes (Bcflügel3iid)t=Vcreind.

Gtandgeld. Ta3 tandgeld beträgt für Rübner nnb Guten pro Stopf 30 Stop., 
für ®änfc nnb Eruthihner -10 Slop. incl. Futter nnb SSartung.

Verlauf. ^ür das verfäufliche (Beflügel ist ber Verfaufspreis bei der Meldung 
unbedingt anzugeben, derselbe darf während ber WiiSfleltiing nid)t 
erhöht werben. Ter Verfuuf findet durc baB 3lii3ftellungsbüreau 
ftatt und nur ber auf solchje 3lrt 311 Stande gekommene Verlauf hat 



6HItigfcit. — S8oni Vertäufer wird, falls ber 23erfanf zu Staube 
gekonmen ift, eine Abgabe Don 3°/o ber Verfaufs summe z1 Gunsten 
ber Ausstellungsfasse erhoben. Für berljèimli^te Rerfäufe werden 
20°/о erhoben.

Auction. Für bie Auction gelten bie Siegeln be§ allgemeinen Programmes.

Sfaffeneintheifung.
3ur Ausstellung zugelassen werden:

(ruppe 1. Angesprochenes landwirthschaftliches fRu^geflügel reîv. 
solches !H<tffe$Weflügel, das jur Beredelung des landi. 9iu^geflügetê 

dienen fann, und zwvar:

ser. I. S ii I) и c r: Italiener, ßangSIjan, Andalusier, Minorca, SBl)anbot,
Spanier, La Flèche, Bonbon, Creve-Coeur, Brahma, (Sotkin, Dorting, 
Hamburger, Holländer, Namelsloher, Dominicaner, Nafenfelder, Kräher n. a., 
fowie veredelte Landhühner, wobei jedoc ber Gharacter ber Kreuzung ober 
Beredelung genau anzugeben ift.

Ш. II. 2 r n t b ü b it c r aller Nassen nnb Schläge.

SU. III. @änfe: Bommerschje, Tonlouser. EEmdener, iRiefeib nnb Krenzungsgänse 
jcber Art.

SH. IV. Enten: Actings Rouen-, ?h)leèbnrt)= nnb Sreuzungsenten jebcr 9lrt.

NB. Зи Sasse I mus mindestens 1 Stamm, b. 0. 1 Hahu nnb 
2 Hühner derselben Nasse refp. Schlages, in klaffe II—IV incl. mindestens 
i $aar (1 männl, nnb i weibl. Dljier) ausgestellt werden.

Gruppe 2. Eurus-Geflügel.

SH. 1. Rübner: Malagen, Stampfer, Jokohama, fßfjöni^ütiner, Seidenhühner, 
^abnaner, 3werghühner.

Ш. И. Daube n.

SH. III. (8$ о ten nnb 3 i e r g e f l n g e l jeder 'ЛИ.

Gruppe 3. Ter Geflügelzucht dienende leblose Objecte.

SH. I. ® e r ä 11) e für ® e f l ü g e 18 u c t.

SH. II. Literatur über ® e f I ü g e 13 n c t.

Prüfung Die Prüfung des ansgestellten Geflüigels wird von Erperten des 
(®i-pcrtifc). Rigaer GeflügelzuchteVereins vorgenommen werden.

6» werden nid)t einzelne Thiere, sondern von Hühnern mir ganze 
Stämme, bestehend ans 1 £>abn und 2 Hennen, vol Eruthübnern nnb 
Wassergeflügel nur Paare geprüft.

Junggeflügel unter 4 Monat alt ift von ber Prüfung ansgeschlossen.

Die Prüfung erstrect sic auf:
1) Die Qualitätsprüfung aller ausgestellten ®eflügel=Stämme refp. Paare. 

Hierbei ivirb fänimtlid)es Gefliigel and) Vu$uS=®eflügel auf feine Qualität hin geprüft 
nnb in eine ber 4 Aualitätsfategorien eingcreifot.



Ten Thieren I. Qualität wird ber I. Preis zuerkannt.
» » II • » » » И* » »
» » III. „ „ „ III. „ „
H и IV. „ „ „ IV. „ „

und foldjež durc vom ?Iu3ftcnung?e(Somité ausgereichte 3eiifliiiffe bestätigt.

2) Tie 3ncrtennung ber ßßrenpreife, welche in silberne Medaillen, broncene 
Medaillen nnb ^nerfcnnnng^bivlomen bestehen. Tie Ghrenpreise gelangen in ber 
Weise 3iir Vertheilung, das bie höchste Medaille demjenigen SHueftcöer zufällt, ber 
bie meisten ersten greife in ber Aualitätsprüfung erhalten bat, bic auf bie höchste 
folgende gjlcbaille denjenigen Aussteller, ber bic darauf folgenden meisten ersten 
reise erhalten hat ii. f. w. 3ft bie Лпза1)1 ber zuerkannten I. Aualitätspreise bei 

2 ober mehreren 3Iu6fteIIerr. bic glcidjc, fo giebt bic größte Лн$а1)1 ber IL, IIL, IV. 
greife ben MuSfdjIag.

Silberne Medaillen fönen nur solchen ЛиЗ[ЮПегп zuterkannt werden, bic 
mindestens einen I. Qnalität3prci3 erringen haben.

Уон ber Bewverbung um ®l)rcnpreife sind ausgeschlossen:

1) Tie ganze Gruppe 2, 8iiEii3s®ef(ügcI.

2) Mlle nid)t vom Aussteller nadjivciSiid) selbjt gezüchteten Thiere.
Für selbstgezüchtet gelten Thiere, rocldje man aus Bruteiern gezogen hat, 

bic bic eigenen Thiere gelegt haben.

$reiemi3fd)reibeii. Mn 6'hrcnprcifcii sind biêljcr geftiftet:

1. Уот Rigaer Geflügelzncht-Vereiu:

1 große silberne Medaille,
3 Heine silberne Medaillen,
3 große broncene „
3 Heine „ „

2. Уош Wšendenschen Mu3ftcllmig3=6omiti!:

4 silberne Medaillen nebst zugehörigem 3eilflniß,
4 broncene Medaillen „ „ „
8 Mncrtemtung3=Tiplomc.
Mlle 3cugiiiffe für bic Aualitätsprfung.



Zeifage IL

$ei Gelegenheit ber diesjährigen $enbenf$en §ludftellung 
werden, wie im vergangenen v'ial)re ÿflegermebaillen des livl. 
£l)ierfel)nljvereind 311г $ert()cilnng an foïd)c Persvnen bäuerlichen 
Standes gelangen, bie fiel) nm bie Pflege ber 2()iere verdient 
gemacht l)aben, fei es, daß fie aid Besihzer, über Bedienstete bei 
Besitzern von Thieren, fiel) in ber Xl)ierpflege l)ervorgetl)an haben.

Um diese Pflegermedaille concurriren mir Personen, bie sic 
mit ber £l)ierpflege resp. 3nel)t befd)äftigt ()aben, wenn von ihnen 
gepflegete resp. gc3ücl)tete £()iere ausgestellt sind.

Das bie ausgestellten £l)iere von ben Genenrrenten selbst 
gepflegt resp. gezüchtet worden, ift durc ein von ber betreffenden 
®cmcinbe Verwaltung resp. dem betreffenden $ienftl)errn audge^ 
stelltes Attestat, das bis 311m 28. Juni MbenbS beim Somite 

ein3iireid)en ift, ,311 beweisen.

Anmeldungen zur CConcurrenz 11m bie ÿflegenmebaille werden 
vom Somite bid 311m 28. Juni Abends angenommen.

Anfragensindzurichten:
an Ьле ,,9ïitéiftdïuim8s($0mité in ЮспЬсп."

г ä f e s : £. и. ^(атйеи^адеп-^Ппдепбегд.

Sécrétait: 25. о. 23 (a и dl ni lia get.



Marke

7 Cop.

oin c'en

jtfussfellungs-Comité.

Wenden.




